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Drucksache V/2096 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Sechzehnte Verordnung 
zur Änderung des Deutsche Zolltarifs 1967 
(Zollkontingente für Fische — 1967) 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl, I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Achte Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 2. August 1967 (Bundesgesetzbl. I 
S. 837), verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1961 (Zolltarifgesetz vom 
23. Dezember 1960 — Bundesgesetzbl, II S. 2425) in 
der jeweils geltenden Fassung erhalten im An- 
hang II (Zollkontingente) die Nummern 1, 72 und 73 
die aus der Anlage ersichtliche Fassung. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt IS. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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CO 


Anlage 

(zu § 1) 





Außen-Zollsatz 



Nachrichtlich *) 



Binnen- 

°/o des Wertes 



Regelmäßig: 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 
o j q des 



Zollsätze 

Binnen- 

7 nl 1 cs t7 

Außen-Zollsatz 

Besondere 



Wertes 

allgemein 

ermäßigt 

% des Wertes 

Z-iUiibdiz. 

®/o des 

°/o des Wertes 

Zollsätze 


| 


1 



Wertes , 

allgemein | ermäßigt 

% des Wertes 


l 

1 2 

1 3 

i 4 

1 5 

1 6 

i 

1 ? 

1 8 

1 9 

t 10 


1 

Heringe und Sprotten der Tarifnr. 03.01 - B - 1 - a - 
2 - a, 82 000 t vom 16. Juni 1967 bis 14. Februar 1968, 
bei der Abfertigung zum freien Verkehr (§§ 35 
bis 38 des Zollgesetzes), zur Verwendung im Zoll- 
gebiet bestimmt: 

a - 29 000 t mit Ursprung außerhalb der Länder, 
denen gegenüber der Binnen-Zollsatz gilt (Vor- 
bemerkung C-I), Algeriens und Griechenlands 


s 

frei 


Gr — 

Al — 

frei 

12 


Gr frei 

Al frei 


b- 53 000 t 

— 

0,5 

— 

Gr — 

Al — 

frei 

12 

1 

Gr frei 

Al frei 

72 

Schellfisch und Rotbarsch, aus Tarifnr. 03.01 - B - 1 
- c - 1 - b, 5000 t vom 1. August 1967 bis 31. Dezember 
1967, bei der Abfertigung zum freien Verkehr (§§ 35 
bis 38 des Zollgesetzes), zur Verwendung im Zoll- 
gebiet bestimmt 


4,5 


Gr — 

Al — 

frei 

9 


Gr frei 

Al frei 

73 

Schwarzer Heilbutt aus Tarifnr. 03.01 - B- I- c- l-b, 
3000 t vom 1. August 1967 bis 31. Dezember 1967, bei 
der Abfertigung zum freien Verkehr (§§ 35 bis 38 des 
Zollgesetzes), zur Verwendung im Zollgebiet be- 
stimmt 

— 

3,6 

— 

Gr — 

Al — 

frei 

9 

i 

Gr frei 

Al frei 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Beschlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet 
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Drucksache V/2096 


Deutscher Bundestag — 5, Wahlperiode 


Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


Zu Nr. 1 

(1) Auf Antrag der Bundesregierung hat die Kom- 
mission der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
mit Entscheidung vom 29. Juni 1967 9 gemäß Arti- 
kel 25 Abs. 3 des EWG-Vertrages der Bundesrepu- 
blik für Einfuhren aus Nicht-EWG-Ländern für die 
Zeit vom 16. Juni 1967 bis 14. Februar 1968 folgen- 
des Zollkontingent zum Verbrauch im Inland ge- 
währt: 

Heringe und Sprotten der Tarifnr. 

03.01 - B- I- a- 2-a, 

82 000 t, und zwar 
29 000 t zollfrei und 

53 000 t zum Zollsatz von 0,5 % des Wertes. 

(2) Eine ausreichende preisgerechte Versorgung 
der Bundesrepublik mit Heringen und Sprotten kann 
nur durch Einfuhren aus Drittländern sichergestellt 
werden. Die Bundesrepublik hatte deshalb für diese 
Waren auch in den Vorjahren ein zollbegünstigtes 
Kontingent beantragt und eröffnet 2 ). 

(3) Die Einfuhr der oben bezeichneten Waren zum 
regelmäßigen Zollsatz würde sich nachteilig auf die 
Preise dieser Waren und der daraus hergestellten 
Erzeugnisse auswirken. 

Zu Nrn. 72 und 73 

(1) Auf Antrag der Bundesregierung hat die Kom- 
mission der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
mit Entscheidung vom 5. Juli 1967 3 ) der Bundes- 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften S. 180/1/67 

2 ) 1966: 82 000 t, und zwar 

31 300 t zollfrei und 
50 700 t Zollsatz 0,5 °/o 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften S. 180/ 
17/67 


republik gemäß Artikel 25 Abs. 3 des EWG-Vertra- 
ges folgende Zollkontingente für Einfuhren aus 
Nicht-EWG-Ländern zum Verbrauch im Zollgebiet 
für die Zeit vom 1. August 1967 bis 31. Dezember 
1967 gewährt: 

1. Schellfisch und Rotbarsch, frisch, gekühlt oder 
gefroren 

aus Tarifnr. 03.01 - B - 1 - c 
5000 t 

Zollsatz: 4,5 % des Wertes, 

2. Heilbutt, frisch, gekühlt oder gefroren 
aus Tarifnr. 03.01 - B - I - c 

3000 t 

Zollsatz: 3,6 °/o des Wertes. 

(2) Der auf eine preisgünstige und ausreichende 
Versorgung abgestellte Inlandsbedarf an diesen 
Waren kann nur durch Einfuhren aus Drittländern 
gedeckt werden. Die Bundesrepublik hatte deshalb 
für diese Waren auch in den Vorjahren zollbegün- 
stigte Kontingente beantragt und eröffnet 4 ). 

(3) Das Zollkontingent für Heilbutt soll — wie in 
den Vorjahren — auf Schwarzen Heilbutt be- 
schränkt bleiben. 

(4) Die Einfuhr der oben bezeichneten Waren zum 
regelmäßigen Zollsatz würde sich nachteilig auf die 
Preise dieser Waren und der daraus hergestellten 
Erzeugnisse auswirken. 

Die vorgenannten wirtschaftlichen Gründe rechtfer- 
tigen die Eröffnung der Zollkontingente. 


*) 1966: 6700 t für Kabeljau, Seelachs, Schellfisch und 
Rotbarsch 
Zollsatz: 2,2 °/o 
2300 t für Heilbutt 
Zollsatz: 3,6 °/o 
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